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10. December.

Paul Eber , ein berühmter Schüler Luthers und Melanch

thons , war dem Leibe nach ein gar ſchwaches Männchen, wenig

Körper, aber viel Geiſt. Er war auch von Hauſe aus ſehr arm

und aus geringem Stande. Sein Vater war ein Schneider zu

Kizingen in Franken , ein ehrſamer Bürgersmann. Am 8. No

vember 1511 um 1 Uhr nach Mitternacht wurde ihm dieſer Sohn

geboren , ſechs Jahre vor dem Anfang der Reformation . Er be

merkte bald an dem Knaben gute Fähigkeiten und Trieb zum Ler

nen : deshalb ſchickte er ihn in ſeinem zwölften Jahre nach Ans

bach , wo eine gute Schule war , und gab ihn einem dortigen

Bürger, Namens Paulus Rothala , in die Pflege. In der Schule

ging es gut : aber nach Jahr und Tag wurde der kleine Paul

kränklich und der Hauswirth bat den Vater ihn heimzuholen : die

Mutter war ihm inzwiſchen geſtorben. Der Vater ſchickte ſeinen

älteſten Sohn Johannes ab , befahl ihm in Ansbach ein Fuhrwerk

zu miethen und den ſchwächlichen Bruder nach Hauſe zu bringen .

Johannes ſah, daß der Kleine leidlich munter war und mochte das

Geld ſparen wollen : er machte ſich mit ihm zu Fuße auf den Weg.

Paul wird müde und ſein Bruder freut ſich, als er auf der Straße

einen Fleiſcher findet, der ihm erlaubt, den kleinen Wandrer auf

ſein Pferd zu ſeßen: der Fleiſcher und Johannes gehen ſachte nach .

Plößlich wird das Pferd ſcheu , ſucht das Weite über Stock und

Stein und ſchleift den ſchwachen Reiter faſt eine Viertelmeile weit.

Doch war außer einer leichten Kopfwunde an ihm keine äußerliche

Verlegung zu bemerken und Paul ließ ſich von ſeinem Bruder, der

des Vaters Zorn fürchtete, überreden, den ganzen Unfall zu ver

ſchweigen und die Kopfwunde fälſchlich dadurch zu erklären, daß er

in der Nachtherberge über die Schwelle geſtolpert und gefallen ſei. .

Das war ſo eine beliebte Nothlüge, dergleichen leider ſeit Adams

Fall täglich vorkommen . So wurde der Schaden, den Paul inner

lich erlitten , verheimlicht, bis er unheilbar war, und die Folge iſt

geweſen , daß ſein Wachsthum gehemmt wurde und er für ſein

ganzes Leben eine kleine, höcerige und gebrechliche Geſtalt behielt .

Nun mußte der kranke Knabe ein ganzes Jahr im väterlichen Hauſe

bleiben , um wieder zu einigen Kräften zu kommen , und das war

gerade die unglückliche Zeit des Bauernkriegs. Unterdeſſen war
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in Nürnberg ſeit 1522 das Evangelium gepredigt und die Re

formation begonnen worden : und bei Gelegenheit einer Hochzeit,

an der Pauls Vater dort Theil nahm , hörte er auch die daſelbſt

neu eingerichtete Schule rühmen und beſchloß ſeinen Sohn derſel

ben anzuvertrauen ; an welcher Melanchthons Freund, Joachim

Camerarius , damals ein junger Mann von 27 Jahren , Rector

war. Paul wurde einer ſeiner liebſten und tüchtigſten Schüler

und ging im Jahre 1532 nach Wittenberg, wo er Melanchthons

und Luthers Unterricht genießen ſollte. Er wurde mit allen

trefflichen Jünglingen, die ſich um dieſe beiden Helden vereinigten,

befreundet, war aber nicht eine lutheriſche, ſondern eine melanch

thonſche Natur , ſinnig, friedſam , fein und ſehr wißbegierig: aber

der Kampf und Streit betrübte ihn und es war ihm auch nicht

gegeben , ſo leicht zu einer felſenfeſten Gewißheit der Ueberzeugung

in Glaubensſachen zu kommen , weil er jede Sache gern von allen

Seiten anſah und es ihm Ueberwindung koſtete, den Verſtand ges

fangen zu nehmen unter den Gehorſam des Glaubens. Er war

zum Lehrer und Erzieher geſchaffen, zum Helden und Reformator

nicht . Als er im J. 1536 ſeine Studien vollendet hatte , und

Magiſter worden war, zog ihn Melanchthon ganz in ſein Vertrauen,

theilte ihm alle ſeine Geheimniſſe mit und brauchte ihn wegen ſeiner

zierlichen Handſchrift als ſeinen Schreiber, zu welchem Dienſt der

beſcheidene Paul Eber ſeinem theuren Lehrer und Freund ſehr

willig ſich hingab.

Er beſtimmte ſich zum Lehrer an der Univerſität Wittenberg,

der er bis an ſeinen Tod treu geblieben iſt. 3m 3. 1541 ver

heirathete er ſich auf Melanchthons Betrieb mit einer frommen

Jungfrau aus Leipzig, Helena Küffner, mit der er in ſehr glück

licher Ehe Vater von dreizehn Kindern wurde, von denen jedoch

nur vier ihn überlebten . Als im Schmalkaldiſchen Kriege nach

Luthers Tode Wittenberg bedroht wurde und die Lehrer und

Studenten faſt alle die Stadt verlaſſen hatten , blieb Paul Eber

zurück und beſchüßte, ſo gut es ging , Melanchthons Haus gegen

die Räubereien der kaiſerlichen Kriegsknechte. Ein ganzes Jahr

lang vom November 1546 bis zum November 1547 war des

Krieges wegen der akademiſche Unterricht ausgeſeßt.

Im Jahre 1557 erhielt er eine theologiſche Profeſſur und

wurde zugleich Prediger an der Schloßkirche: nach Bugenhagens

Tode trat er an deſſen Stelle und wurde alſo der zweite evan
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geliſche Stadtpfarrer und General- Superintendent des Kurfürſten

thums Sachſen. Univerſität und Rath hatten ihn einſtimmig ges

wählt und am 15. Auguſt 1558 den Kurfürſt Auguſt um ſeine

Beſtätigung gebeten , wobei ſie unter Anderm ſagen : „ Und ſind

unſer aller Stimmen ohne alles Practiciren einträchtig geweſen,

daß keine andere Perſon von Jemand nominirt iſt: denn wir alle

wiſſen , daß er gottesfürchtig iſt und einen rechten Verſtand hat

chriſtlicher Lehre, und iſt allezeit in gemeiner Confeſſion der Kirchen

dieſer Lande geblieben , iſt verſtändig und friedliebend. Wiewohl

nun gedachter M. Paulus Eberus fich entſchuldigt und viel Ur

ſachen fürgewandt von der großen Laſt dieſes Amts , hat darüber

ſeines Leibes Schwachheit angezogen , die wir alle wiſſen , und wir

gern ſein verſchont hätten : ſo haben wir doch keine andere Perſon

nach Gelegenheit dieſer Zeit ihm vorzuziehen bedenken können,

haben alſo guter chriſtlicher Meinung aus keinem Privataffect an

gehalten und gebeten, daß er bewilligen wollte .“ Mit großer Bes

ſcheidenheit nahm er endlich am 7. December 1559 auch die theo

logiſche Doctorwürde an und, nachdem Melanchthon am 19. April

1560 das Frdiſche geſegnet, mußte er , obwohl mit Zittern und

Zagen, an die Spiße der Wittenberger Theologen treten und vont

nun an alle die Streiche leiden , die von den ſtreitbaren Gegnern

früher auf des milden Melanchthons Haupt geführt worden waren .

Denn er gehörte ſelbſt zu denjenigen Gottesgelehrten , in welchen

bei frommem Sinn die Glaubenserkenntniß nur nach und nach

zur höchſten Fülle und Gewißheit aufwächſt und die es daher auch

nur für verderblich halten können , wenn Anderen die ſchärfſten

Spißen der evangeliſchen Lehre aufgezwungen und aufgeſchreckt

werden ſollen, ſtatt die Frucht der Erkenntniß unter der Zucht des

heiligen Geiſtes ſtill reifen zu laſſen. Luther hatte vor ſeinem

Tode wohl geahnet, welcher hohe Beruf einſt auf Ebers Schul

tern ruhen würde, vielleicht aber auch gefürchtet, daß er ihm nicht

ganz gewachſen ſein möchte. Er hatte um die Zeit ſeines leßtent

Geburtstages, den er erlebte, die Freunde Bugenhagen , Melanch

thon , Cruciger, Major und Paul Eber um ſich verſammelt und

nach gehaltener Mahlzeit , ehe ſie weggingen , ernſte Worte an ſie

gerichtet. „ So lange ich lebe – hatte er geſagt -- hat es , ſo

Gott will, keine Gefahr, und wird in Deutſchland Friede bleiben :

aber wenn ich todt bin , dann betet: ja dann wirds noth thun zu

beten und unſre Kinder werden zum Speer greifen müſſen : es
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wird ſchlimm mit Deutſchland ſtehen. Das tridentiniſche Concil

zürnt uns ſehr und meint es böſe mit uns : darum bittet, bittet

fleißig nach meinem Tode." Dann wandte er ſich an Eber und

ſprach: ,,Du heißeſt Paulus; nun ſo werde ein Paulus und ſuche

ſtandhaft die Lehre zu erhalten und zu ſchüßen, die Paulus ge

lehrt hat."

Unſer Paulus ſuchte unter viel Arbeiten, Leiden und Kämpfen

treulich dieſer Mahnung nachzuleben bis an ſeinen Tod , der den

10. December 1569 erfolgte. Vorher hatte er viel Hauskreuz ge

habt, nach einander mehrere Glieder ſeiner Familie und zulegt am

22. Juni deſſelben Jahres ſeine treue Lebensgefährtin verloren .

Zhr Andenken wird noch durch Ebers ſchönes Neujahrslied er

hal das anhebt: ,, Helft mir Gott's Güte preiſen , ihr

lieben Rindelein . " Denn die erſten Buchſtaben jedes der ſechs

Verſe bilden zuſammen den Namen Helena , den ſeine Gattin und

Eine ſeiner Töchter geführt hat . Er hat ſieben geiſtliche Lieder

gedichtet, unter denen das herrliche Lied : „ Wenn wir in höch

ſten Nöthen ſeyn “ noch geſungen wird und der leidenden Kirche

immer erhalten zu werden verdient. Unter ſeinen Schriften iſt

auch ein hiſtoriſcher Kalender, den er zuerſt 1550 lateiniſch heraus

gegeben hat und der ſo großen Beifall fand , daß noch im Jahre

1582 auch eine deutſche Ueberſegung deſſelben von ſeinen Söhnen

Johannes und Martin beſorgt worden iſt. Man erkennt an die

ſem Unternehmen den Mann , der wohl wußte , welches die Be

dürfniſſe des evangeliſchen Volkes ſind: aber die unſeligen Streitig

keiten, die kein Ende nehmen wollten, haben die weitere Fortbildung

ſolcher Anfänge verhindert und nun erſt nach dreihundert Jahren

iſt dieſer Gedanke endlich wieder aufgenommen worden , aber im

Weſentlichen ganz ſo, wie er ihn ſchon gefaßt hatte.

Paul Eber bildet mit mehreren anderen trefflichen Gottes

männern den Uebergang von den Reformatoren zu der zweiten

Generation evangeliſcher Gottesgelehrten , welche berufen waren ,

die neu empfangenen Segnungen des apoſtoliſchen Geiſtes zu er

halten , auszubilden , und auf die Nachwelt fortzupflanzen. Ein

nicht ſo fühnes und glänzendes, aber ein ſehr mühevolles und ver

dienſtliches Geſchäft! Denn alles Unkraut, das Satan heimlich

unter den Waizen geſtreut oder deſſen Same von alter Zeit her

im Lande geblieben war, das ging nun auf und drohte den Wai

zen zu erſticken. War es doch der chriſtlichen Kirche nach der



10. December. 387

Apoſtel Zeiten nicht beſſer ergangen und ſie hat ein Jahrhundert

gebraucht, um die feindlichen Elemente zu überwinden .

Ebers hinterlaſſene vier Kinder haben ihrem Vater in der

Stadtkirche zu Wittenberg, wo er eilf Jahre das Wort Gottes ver

kündigt hat , ein Denkmal geſeßt , das jegt zwar von ſeiner Stelle

entfernt worden , aber doch noch erhalten iſt und um ſo mehr er

halten werden muß , weil es zugleich ein ſinniges Denkmal der

Reformation iſt . Es ſtellt den Weinberg Chriſti dar, aber in zwei

Abtheilungen : auf der Seite , die dem Beſchauer zur Linken iſt,

find die Papiſten dargeſtellt, die den Weinberg jämmerlich ver

wüſten, die Weinſtöcke ausreißen, den Zaun zerbrechen, den Brun

nen verſchütten: auf der andern Seite ſieht man die Reformatoren

mit ihren Gehülfen , wie ſie im Schweiße ihres Angeſichts den

Weinberg treulich anbauen und man erkennt zum Theil ihre wohl

getroffenen Bildniſſe. Da iſt Luther , der mit Karſt und Hacke

das Wüſte umreutet, Melanchthon, der mit Johann Förſter

Waſſer aus dem Brunnen fördert, Bugenhagen und Cruciger ,

die Pfähle einſchlagen , Paul Eber , der Reben anbindet. Aus

der weit geöffneten Pforte links kommt der Pabſt mit Cardinälen,

Biſchöfen , Aebten in ſtolzem Zuge einhergeſchritten , um den ver

dienten Lohn zu empfangen und der Herr Chriſtus als Schaffner

(Matth. 20, 8. ) drückt ihm ſeinen Groſchen in die Hand. Rechts

kniet Baul Eber mit ſeinen Kindern , der Gnade des Herrn fich

befehlend. Die Stätte, wo Ebers Gebeine ruhen , hat ehemals ein

Stein mit einer ausführlichen Aufſchrift in lateiniſcher Sprache be

deckt, wozu auch ein Diſtichon gehörte, dem als Ueberſeßung fol

gender deutſcher Reim beigefügt war :

Pauli Eberi Körperlein Ruhet ſanfft unter dieſem Stein :

Bei Leben war die Arbeit ſein, Jedermann guts thun, lehren rein .

H. E. Schmieder in Wittenberg.
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